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Das Neue Testament 1St das Buch, das nıcht L1UTr VO Jesus VO Nazareth, sondern

ebenso uch VO den Anfängen der Kırche andelt. In welchem Ma{fse diese beiden The-
INenN 1n Wahrheit Nur eines sınd, lässt diese neutestamentliche Darlegung erkennen. Der
Dogmatıiker wırd dieses Buch mıit Dankbarkeıt ZUr Kenntnıiıs nehmen. Er kann 1n ihm
eıne austührliche Entfaltung und Bestätigung des Abschnuitts der Konstitution „Lumen
gentium“ des I1 Vatikanischen Konzıls sehen. Ort 1St VO: dem iırdischen Ursprung der
Kırche 1m Leben un|!| Wırken Jesu VO  n} Nazareth die ede Die Akzente, die 1n diesem
konziliaren Tlext DESEIZL sınd, entsprechen weıtgehend denen, die uch das vorliegendeBuch kennzeichnen. Die Kırche, WI1e€e S1e hiıer als die 1mM Neuen Testament gemeınte und
angelegte hervortritt, 1St 1in dogmatischer Sprache gESAaART die katholische, weıl apOS-tolısche Kırche, Glaubens- und Nachfolgegemeinschaft, eucharistische Versammlung,die sıch VO iıhrem Herrn Jesus gerufen weilß un:! ihm bısZnde der Zeıten gehört. Es
wırd aufschlussreich se1n, 1m Rahmen des ökumenischen, zumal katholisch-evangeli-schen Gesprächs beobachten, W1€e evangelıscherseits auf dieses Buch reagılert wırd Es
1St A4Uus eiınem achtsamen Hören auf dıie „Schrift alleın“ hervorgegangen und dabei auf e1l-
C  - solchen „Christus allein“ gestoßen, der ganz un! Sar adurch bestimmt ISt. PISS
Menschen gerufen hat, damıt S1e bei ıhm und mıt ihm selen: die Kırche 1m Ursprung.Dıi1e zahlreichen Einzelexegesen neutestamentlicher Texte sınd Bausteine für eın dittfe-
renziertes Gesamtbild, dessen Schwerpunkten ZUuU einen die Herleitung der ekkle-
siologischen Aussagen a4aus Jesu Botschaft VOoO der Herrschaft Gottes und Zu anderen
die Herausstellung des Mıteinanders der Sammlung Israels un:! der Eıinladung der Völ-
ker gehören. „Gottes 'olk 1m Horızont des Reiches (sottes“* 1St durch Jesu Wort und
Werk die Kırche aus Juden und Heiden Dieses Volk ebt 1in der Nachfolge Jesu, weıst
ber auch konkrete Strukturen auft. Dıe Berufung von Jüngern durch den iırdischen Jesusbıldet deren Ausgangspunkt. Was sıch 1m Leben und Wırken des iırdischen Jesus schon
ereignet und ergeben hatte, findet seıne Weiterführung, Ja Vollendung 1n Jesu reuzes-
sterben und Auferweckung. In Jesu Gang SAr Kreuz ötfneten sıch unwiıderruflich die
Türen, durch die die Heıden eintreten konnten, sıch der Kirche als dem Volk Aaus den
Völkern anzuschließen. Als dies 1m Usterere1ign1s ottenbar wurde, konnte die Mıssıon

den Heıden beginnen. Das Hınzutreten der Heıden (sottes erwähltem Volk Is-
rael 1St die Erfüllung VO Verheißungen un Hoffnungen, AUus denen Israel ımmer schon
gelebt hatte.

Der Vert. hat seıne Überlegungen in sechs Kap enttaltet. Im das gaNz eintach
MmMit dem Wort „Problem“ überschrieben Ist, erinnert die iıedenen und zahl-
reichen Fragen, die die neuzeıtliıche Theologie 1m Blick auf das Thema „die Kırche“ 1im
Neuen Testament diskutiert hat und erneut beantwortet werden sollen. Im Kap greiftder ert. die allgemeın akzeptierte Auffassung auf, derzufolge die Ankündigung der
hen Gottesherrschaft das zentrale Thema der Verkündigung Jesu SCWESECNHN 1ISt. Un
zeıgt, WI1e sıch die Herrschaft (sottes 1n einem Volk, dem Volk Gottes, einen wirksamen
Ausdruck verschafft. Das Ka ılt der Fra C; ob und W1€ der iırdische Jesus einerseıts
tür die Sammlung Israels gewir Aat un! ererseıts uch schon die Völhker, reprasen-tiert 1n einzelnen, die 4aus den Heiden kamen, 1im Blick hatte. Das e Gottesvolk oder,WwW1e der Vert. bisweilen ebenfalls formuliert, die „Famiuilie Gottes“, erhält adurch iıne
bestimmte Gliederung, ass A4US ıhm bzw. ıhr die Jünger und ann uch Petrus heraus-
gerufen werden. Dıiese Gliederung hebt nıcht auf, AaSss alle, die Gottes 'olk
gehören, 1ın eiınem tiefen 1nnn gleich(-berechtigt) sınd Dıes alles wırd austührlich 1m

427



BUCHBESPRECHUNGEN

Kap erortert. Im Kap geht der ert. auf die Bedeutung des Treuzes un! der Auf-
erstehung Jesu für dıe Konstitution der Kırche ein Hıer hätte wohl einıge Lınıen, die
1n seınen Gedankengängen angelegt sınd, noch stärker austühren können. Dabe: kann
InNnan daran denken, Aass sıch (sottes Volk definitiv als das „mess1ianısche Volk“
konstituilert, da sıch der eıdende un!| Kreuz sterbende Jesus 1mM versöhnenden und
verwandelnden Iragen und Ertragen des ıhm geltenden sündıgen Wiıderstandes seıtens
des Volkes, das sammeln gekommen Wäl, als se1n Messı1ıas erwıies und bewährte. Als
das rwählte Volk Israel auf diese We1lse „seiınen“ (gekreuzigten) Messıas bekam, W ar
eın für allemalz messianıschen 'olk (Cjottes geworden, dem sıch 1U  b dıe Völker
wenden und anschließen konnten. Das un: letzte Kap lässt die Konturen erkennen,
die der auf Jesus gegründeten Kırche bleibend eiıgen sınd

Dieses Buch verdient alle Aufmerksamkeit, lässt CS doch erkennen, W1e€e ıne bıblische
Begründung der Kirche Jesu Christı 1mM Rahmen einer heutigen Theologie aussehen
könnte un! musste. Es zeıgt, WI1e€e die Eınzelexegesen vieler biblischer Periıkopen sıch
plausibel 1ın eın breites Gesamtbild biblischer Theologie einfügen. Die Sprache, 1n der
der Vert. seıne Überlegungen darbietet, 1st einfach gehalten, treilich nıcht ganz freı VO  —
modischen Eınsprengseln. LÖSER

YPRIEN ‚ARTHAGE [ UYPRIANUS, HASCIUS CAECILIUS], L’unıte de l’eglıse (De
eccles1i42e catholicae unıtate <{Fanz. > Texte crıtique du CC Bevenot). Intro-
duction: Paolo Sınıscalco aul Matteı, traduction: Michel Poirıer,>'„
appendices eit iındex: aul Matltte:ı (Dources Chretiennes; 500) Parıs: Les Edıtions du
ert 2006 334 S., ISBN 2-204-081372-9
Als Henrı de Lubac und Jean Danıelou auf dem Hügel VO Fourvıere 1n Lyonden schwierigen Bedingungen der deutschen Besatzung 942/43 die ersten Bde der

Sources Chretiennes für den Druck vorbereiteten, haben S1e sıcher nıcht 1m Iraume da-
ran gedacht, ass ıhr Unternehmen einmal eine solche Erfolgsgeschichte werden würde
nach 15 Jahren Bde., 1965 100, 1973 200, 19872 300, 1994 400 un:! 2006 500
Bde! Der Jubiläumsbd. konnte eın x-beliebiger, sondern MUuUsSssie eın besonderer Text
se1ın. Cyprıians De ecclesiae catholicae unıtate 1St eın solcher besonderer eXxXt. Welche
Botschaft dieses Schreiben eines Bischots AaUus der Miıtte des Jhdts für die Kırche uU1Nlsece-
ICI Tage enthält, Sagl das Vorwort eınes heute amtıerenden Biıschofs, der selbst eın be-
kannter Patrologe 1st Claude Dagens, Bischof VO Angoul&me): „Le De ecclesiae catho-
licae unıtate est d’abord C d’alarme eit appel passıone l ’unıte de olıse

Zur Erschliefßßung des relatıv kurzen Textes 1Ur runde Seıten lang dient eine
gründlıche und austührliche Eınleitung (9—249) miıt folgenden Abschnitten: Der
zeıtgeschichtliche Ontext: Intormationen über den damalıgen Zustand des Römischen
Reiches, die Christenverfolgung durch Kaıser Decıuus un! die Sıtuation der afrıkanıi-
schen Kırche 250 Di1e näheren Umstände der Schritt und iıhre Ziele: Nıcht NUur
1ın der afrıkanıschen, sondern uch 1n der römiıschen Kırche gibt CS uch bedingt durch
Verfolgung, Spaltungen unı Schismen. Daher als Grundthema der Schrift der eindring-lıche Appell, die Eıinheıit wahren bzw. ıhr zurückzukehren. Adressaten sınd
ßer den Gläubigen allgemein spezıell die Antührer der altung, zunächst 1ın Afrıka,
dann ber wohl auch 1n Rom (Novatıan!). Dıie lıterarısc Aspekte des Textes: se1ın
Stil und die Hauptthemen. Fur die nähere Interpretation gerade uch der ekklesiolo-
gisch relevanten Aussagen 1m und Kap 1St die Feststellung wichtig, dass CS sıch
nicht, Ww1e€e INa 1n der Vergangenheit bisweilen unterstellte, einen theologischenTraktat andelt, sondern (am ehesten) eine € ıstula exhortatoria, worauft übrigensuch das verwendete Vokabular hinweist. Im rıgen kommt 1n der yudıs simplicitasdes Stils perfekt die Persönlichkeit des Autors ZuU Ausdruck. Zu den sOuveran VO

Cyprıan verwendeten schrittstellerischen Miıtteln gehören die zahlreichen, ZU eıl
der Natur, : Teil der Schrift In!  enen Bıilder, Metaphern, Vergleiche.Spezifisch theologische As ekte: Einheit der Kırche un: Schrift, Cyprians FEkkle-di  Fsiologie, die Ortskıirchen, 1e Synoden und die Kollegialität, dl€ Beziehungen 7zwiıischen
der Kırche VO Karthago und Rom 5) Unter der Überschriuft „dıe doppelte Redak-
tion“ geht eınen relatıv kurzen Passus 1m und Kap., über den se1t dem
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